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// Im Blickpunkth

Die Besteuerung von Sanierungsgewinnen erweist sich als schwierig. Hilft die kreditgebende Bank mit einem Forderungs-

erlass, f�hrt dies zu einem steuerlich relevanten Gewinn, der nur eingeschr�nkt mit Verlusten verrechenbar ist. Der BFH

wird sich mit diesem unerw�nschten Ergebnis auf Grund eines Urteils des FG M�nchen besch�ftigen (vgl. Kroniger). Mit

dem BMF-Schreiben vom 27.3.2003 zur Besteuerung von Sanierungsgewinnen setzt sich Geist auseinander und stellt dar,

wie sich trotz Wegfalls des § 3 Nr. 66 EStG a. F. aus der dazu ergangenen Rechtsprechung g�nstige Folgen ableiten lassen.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: R�cknahme von Vorlagen an das

BVerfG

Der BFH hat mit zwei Beschl�ssen vom 30.10.

2008 (IV R 59/05 und IV R 4/06) seine Vorlagen an

das BVerfG vom 19.4.2007 (BFH-PM 62/2007) zu-

r�ckgezogen. Die Finanz�mter hatten in beiden

F�llen den Klagen stattgegeben und in der Sache

den Bedenken des BFH gegen die r�ckwirkende

�nderung des GewStG Rechnung getragen. Aus

der durch das JStG 2007 eingef�hrten Regelung

k�nnen sich Nachteile bei der gewerbesteuer-

lichen Verrechnung von Verlusten einer Perso-

nengesellschaft ergeben,wenneinGesellschafter

ausscheidet.

Die jetzt geltende Regelung war auch mit Wir-

kung f�r die Vergangenheit in Kraft gesetzt wor-

den, in der noch eine g�nstigere Rechtspre-

chung des BFH gegolten hatte. Diese nachteilige

R�ckwirkung hatte der BFH als verfassungswid-

rig beurteilt.
(PM BFH vom 19.11.2008)

BFH: Steuerfreie Fahrtkostenpauschale f�r

politische Mandatstr�ger

Mit Urteil vom 8.10.2008 – VIII R 58/06 – hat der

BFH im Grundsatz die Frage bejaht, ob die Vo-

raussetzungen der Steuerfreiheit gem. § 3 Nr. 13

EStG bei einem Kreistagsabgeordneten und

Fraktionsvorsitzenden vorlagen, der vom Land-

kreis eine monatlich in gleicher H�he gezahlte

Fahrtkostenpauschale f�r Fahrten innerhalb des

Kreises und in die Landeshauptstadt erhielt. Die

Rechtsprechung hat dies in der Weise konkreti-

siert, das Erstattungen nur dann steuerfrei sein

k�nnen, wenn sie der Abgeltung eines Auf-

wands dienen, der als Werbungskosten oder als

Betriebsausgaben abziehbar w�re, wenn ihn der

Steuerpflichtige selbst tragen m�sste. Diese Vo-

raussetzungen sah der BFH im entschiedenen

Fall als erf�llt an, weil der Kl�ger aus seiner T�-

tigkeit als politischer Mandatstr�ger steuer-

pflichtige Einnahmen (u. a. Sitzungsgelder) aus

selbstst�ndiger Arbeit erzielte und deshalb

grunds�tzlich dadurch verursachte Betriebsaus-

gaben haben konnte.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2655-1

unterwww.betriebs-berater.de
(PM BFH vom 26.11.2008)

BFH: Preise aus betrieblichen

Losveranstaltungen Betriebseinnahmen

Mit der einkommensteuerlichen Zuordnung von

Preisen aus betrieblichen Losveranstaltungen

befasste sich der BFH gleich in zwei Urteilen

(BFH 2.9.2008 – X R 8/06 – und X R 25/07). Wer-

den bereits erwirtschaftete Einnahmen (quasi im

Nachhinein) bei einer Losveranstaltung verwen-

det, f�hrt das nicht zu Betriebseinnahmen (so

im Verfahren X R 8/06).

Anders ist die Rechtslage, wenn sich der Losge-

winn als eine zus�tzliche Verg�tung darstellt;

dann ist eine betriebliche Veranlassung zu beja-

hen (Verfahren X R 25/07).

VolltextderUrteile: // BB-ONLINE BBL2008-2655-2

und // BB-ONLINE BBL2008-2655-3

unterwww.betriebs-berater.de
(PM BFH vom 26.11.2008)

Gesetzgebung
Finanzausschuss des BT: JStG 2009

Am 12.11.2008 hat der FinA seine Beratungen

�ber das JStG 2009 nicht abschließen k�nnen.

Sie sollten am 24.11.2008 weitergef�hrt werden;

die Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluss noch

nicht vor. Die Koalition hatte insgesamt 68 �nde-

rungsantr�ge vorgelegt und weitere zehn �nde-

rungsantr�ge angek�ndigt. U. a. sollen Ehepaare

von 2010 an den LSt-Abzug untereinandermit ei-

nem Faktorverfahren verteilen k�nnen. Ferner

sollen Familien, die Behinderte aufnehmen, steu-

erlich beg�nstigt werden. Außerdem sollen Le-

bensversicherungsvertr�ge mit geringem Versi-

cherungsschutz, die keine Versicherungsleistun-

gen garantieren, steuerlich nicht beg�nstigt

werden. Schließlich soll eine einheitliche Zertifi-

zierung f�r die Frage der F�rderf�higkeit sog.

Basisrentenvertr�ge zur Altersversorgung einge-

f�hrt werden, w�hrend das FA bislang eine Ein-

zelfallpr�fung vornehmenmuss.
(BT-NL vom 12.11.2008)

BMF: Vorsorgeaufwendungen steuerlich

besser ber�cksichtigen

Das BMF hat einen Referentenentwurf f�r ein

Gesetz zur verbesserten steuerlichen Ber�cksich-

tigung von Vorsorgeaufwendungen (B�rger-

EntlG) ver�ffentlicht. Demzufolge sollen ab dem

1.1.2010 alle vom Steuerpflichtigen tats�chlich

geleisteten Beitr�ge zur privaten oder gesetz-

lichen Basiskranken- und Pflegeversicherung f�r

sich, seinen Ehegatten und seine Kinder in vol-

lem Umfang steuerlich ber�cksichtigt werden.

Erreicht werden soll dies durch Umgestaltung

des Sonderausgabenabzugs f�r Kranken- und

Pflegeversicherungsbeitr�ge. Damit soll den Be-

schl�ssen des BVerfG vom 13.2.2008 – 2 BvL 1/

06 – Rechnung getragen werden, das den Ge-

setzgeber zur Regelung der Steuerbefreiung des

Existenzminimums bis 1.1.2010 verpflichtet

hatte.

EU-Kommission: �nderung der

Zinsbesteuerungsrichtlinie

Am 13.11.2008 hat die EU-Kommission einen

Vorschlag zur �nderung der Zinsbesteuerungs-

richtlinie 2003/48/EG angenommen. Mit der

Neuregelung soll Steuerflucht u. a. dadurch ver-

hindert werden, dass die Zahlstellen Zinszahlun-

gen von Steuerpflichtigen aus anderen Mitglied-

staaten entweder melden oder auf die verein-

nahmten Zinsertr�ge Quellensteuer erheben.

Das soll nunmehr auf bestimmte Finanzinnova-

tionen und bestimmte Lebensversicherungsan-

gebote ausgedehnt werden.
(PM EU-Komm. 17.11.2008)

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln, K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt a.M.;
Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart
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